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Kleine Anfrage 349 

der Fraktion der SPD 


bctr. Rundbrief an die Rentner 


Nach einer Verfügung des Bundesministers für das Post- und Fcrn- 
meldcwesen (Amtsblatt des Bundesministers für das Post- und Fcrn- 
meldewesen vom 28. März 1957 Nr. 31) ist den Rentnern bei den 
Nachzahlungen nach den Renten-Neuregelungsgesetzcn durch die 
Postämter ein vom Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 
herausgegebener, vom Bundeskanzler und Bundesminister für Arbeit 
Unterzeichneter Rundbrief auszuhändigen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche gesetzlichen Vorschriften geben dem Bundesminister für 
das Post- und Fernmeldewesen das Recht, die Auszahlung 
gesetzlich festgelegtcr Rentenleistungen mit der Aushändigung 
von Druckschriften des Presse- und Informationsamtes zu koppeln? 

2. Ist der Bundesminister für das Post- und Fernmcldewesen bereit, 
die Postämter anzuweisen, daß in gleicher Weise auch Rundbriefe 
anderer zur Aushändigung kommen können, und damit den Grund- 
satz der Rechtsgleichheit zu wahren? 

3. Welclie Vergütung erhält die Bundespost für die Verteilung des 

Rundbriefes an die Rentner, und wer zahlt sie? 

• 

4. Falls keine Vergütung für die Verteilung des Rundbriefes gezahlt 
wird, welche gesetzlichen Vorschriften ermächtigen den Bundes- 
minister für das Post- und Fernmeldewesen, kostenlos Rund- 
briefe durch die Bundespost verteilen zu lassen? 


Bonn, den 4. April 1957 


Ollenhauer und Fraktion 
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